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Freie Stadl Hamburg . — Frankreich. — Großbritannien . — Italien . — Oesireich . — Spanien . — Türkei. — Amerika . —

Verschiedenes . — Dienstnachrichten .

Freie S t a d t H a m b u r g .
Hamburg , den 11 . Juli . S . E . der kon . darr,

geh. Staats - u . Jnsiizmimster von Kaas ist von Karls¬
bad hier angekommen , und hat über Lübeck seine Reise
nach Kopenhagen forrgesezt .

Frankreich .
Paris , den i4 . Juli . 5prozent . kousol. 9t Fr .

15 Cent .
Großbritannien .

London , den 11 . Ju ! i . Zprozent . konsol. öl ' ;
ditv in Nechn . 82 , ; dito reduz . 62 ^ ; Bankaktien 223 .

Portsmouth , den io . Jul . Kontreadm . Char¬
les Paget exerzirt die königk . Eskadre alle Tage > um
sich von der verschiedenen Geschwindigkeit der Schiffe im
Segeln zu unterrichten . Oer Royal Souverain ist idente
zucükgekehrr , um einigen Reparaturen unterworfen zu
werden . — Se . M . wird morgen , nach erfolgter Pro¬
rogation des Parlaments , hsir erwartet . DieEskadre
ist ihn allszunehinen bereit . ( Lond . Cour )

Italien .
Palermo , den 19 . Inn . Bei Gelegenheir eines

auf den 15 . d . veranstalteten freundschaftliche » Festes
i » der Vorstadt von Olenza , rvr.zu die angesehensten
Pecjvnen der Stadt eingeladen waren , hakten die Äona -
chen nncec sich verabredet , an verschiedenen OrkenHolz
und Strohmagazins anzozünden , sodann in die Hauser
der Wohlhabenden einzubrechcn , unl sie zu berauben .
Einer ans der Bande entdekte das Kompiokr ; 75 Per¬
sonen sind verhaftet , und gestern ein Kriegsgericht zur
Untersuchung der Sache medergesezt worden .

- O e st r e i ch .
Die Direktion der privilegirten östreichischen Natio -

Iialbank hüt öffentlich angezeigt , daPsich am 50 . Jun .
lö2 - , in GemaSheit des vorgelegten NechnungSabschlus -
seö , für 229,860,513 Wiener Gaiden Einlösnngs - und
Äiitizipationsscheiiie in Umlauf befinden .

Am 12 . Juli standen zu Wien dis Metalliques zu
bo ; ; die Bankaktie » zu 923 .

Spanien .
Bullet in vom 9 . Juli 1823 .

( S Nr . 19 ; d . Karler . Zeit . )
Der Marechal - de Camp Marquis de Margnerye ,

w . lwer die Blokade von Santona kommandirt , erstattet
Sr königl . Hob . nachstehenden Bericht : Den 2 - Juli
machte die Garnison von Sautona einen Ausfall , indem
sie 5 bis 600 Mann aus der Landspitze von Sablc , § 0 .
lmdxes gegenüber , au das Land ftzte . Der Feinds der

in drei ^Kolonnen anrükte , drängte unsere Vorposten zu,
rük ; allein bald boten ihm 3 Kompagnien Linieninfan -
terie die Spitze , und sezten seinem Vordringen eine
Gränze . Das Gefecht ward sehr lebhaft , undderFeind ,
welcher durch das Feuer aus den Forts unrerstüzt wur «
de , hielt sich eine Weile in seiner Position . Allein die
wiederholten Angriffe unserer Truppen , welche durch
den spanischen General Valeros uuttrstüzt wurden , der
Ihnen mit einer neue» Kompagnie von Laredo zn Hülfe
eilte , zwangen ihn endlich , in der größten Unordnung
zu weichen , und ohne das Feuer von allen Batterien der
Festung , die mit Kartätschen auf unsere Truppen schos ,
sen , würde es ihm schwer geworden seyn , sich wieder
einzuschiffen . Sein Verlust mag ohngefähr 50 Todte
und Verwundere nebst einige » Gefangenen betragen .
Von unserer Seite sind, '

trvz dem , daß die Mannschaft
mehrere Stunden lang einem lebhaften Artillerlesener
ausgesezk war , und einen dreimal stärkern Fein -V zu be¬
kämpfen harte , nur 2 Mann gelobtet und 6 verwundet
worben . ( Briefe aus Bnyonne vom 6 - Jul sagen , daß
während des obigen Gefechtes - i4 mit Getreide beladene
Qm88Lmar6ss in Santona eingelaufen sind. Cvnstirn ,
nonel . ) — Oie Expeditionen gegen Asturien sind been¬
digt , und Genera ! Vonrk hat seine Operationen gegen
Galizien allgefangen . Seine Avantgarde unter Hrn . de
la Rochs - Jngneiin stand zu Astorga . Eine RekognoSzi -
rung auf dem Wege nach Lngo stieß am 26 . Juni bei
Mansanale und Torre auf ein seindliches Detaschemenk ,
tbdteis davon 6 Mann , und nahm 1 Offizier , 5 Man »
und 10 Pferde gefangen .

Gen . Morillo -, der die konstitutionellen Truppen in
Galizien kommandirt , empört über die Behandlung des
Königs , har sich geweigert , die Regentschaft von Se¬
villa auznerkennen , und ist deßhalb völlig mit Quiroga
zerfallen Die daraus entstandene schwankende Gesin¬
nung der Truvp n kann nicht anders , als dis franzvs .
Operationen in Galizien begünstigen . — Gen . Bvurk
wird gewiß den l0 . d . M . in Lngv einrücken . '

Unkerz . Graf Guilleminot .
( Moniteur . )

Dw Moniteur vom 12 . Jul . enthält in seinem nicixt
offiziellen Theile einen Bericht des Kapitäns Vincent
MaieoS an den königl . Kommissär in Andalusien , der
die , im AnSzuge folgt : Mattes berichtet , er habe am
23 . Inn . mir seiner Kompagine und einiger ans den
Orten Algarocin und Jubrigne nn sich gezogenen Ver¬
stärk ang eurer ftindlichsu Kayglleriekolom « von der Re -
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servearmee des Ergenerals Villa Campa auf dem Wegevon Algatocin nach Ronda den Rükmarsch abgeschnir -
ten , und dabei 30 wohlgerüstete Pferde erbeutet , Villa
Campa selbst aber nicht mehr erreicht . — An demsel¬
ben Tage Habs er eine feindliche , lOoMann starke , Ko¬
lonne Fußvolk angegriffen , 3 bis 4 Mann gelobtet ,und die übrigen gefangen genommen . — Eine feindli
che , 160 Mann starke Eskadron von Zayas Truppen sti¬
chln entkommen , weil sie das Gewehrfeuer Morgens ge¬hört , und sich hierauf aufZayaS Korps nach Estepona zu -
rükgezogen habe . — Am 26 . Morgens sey auS Ronda
eine feindliche Kolonne von 200 Mann auf dem Wegenach Gausin herangezogeu , von Mateos und feinen Leu¬
ten jedoch angegriffen , habe sie fast 100 Mann an
Tobten oder Verwundeten verloren . Die übrigen haben
sich in Gänsin mit 60 Mann verstärkt , feyen aber eben¬
falls angegriffen , und bis auf ? Mann , welche entka

- men , getbdtet , verwundet oder gefangen worden . —
In Gansin selbst habe er am 27 . den Verfassungsdenk ,
stein umgestürzt , und in die dortige Zitadelle eine Be¬
satzung gelegt . Sein Korps habe sich seitdem um 4 bis
500 Royalisten vermehrt , welche ausderSierradaRon -
da zu ihm gestoßen seyen. — Die Zahl der von ihm ge¬
machten Gefangenen sey im Ganzen 160 , die der erben «> reten Pferde 60 bis 70 .

Roch müssen wir nachträglich anführen , was der Pi¬lote in einem seiner neuesten Blätter enthält . Ec sagt
nämlich : » Schon gegen daö Ende des Monats Juni
zeigten sich deutlich die furchtbaren Wirkungen der durch
Frankreichs Einfluß bewirkten , aber nicht nach Frank¬
reichs Plänen ausgefallenen Gegenrevolution . Der ari¬
stokratische Faktionsgesti greift , zum großen Mißvergnü¬
gen des Prinzen GeneralisstmuS , mit jedem Tage aufdas unbesonnenste und gehässigste , in der Hauptstadt ,wie in den Provinzen um sich . Vor wenig Tagen ha¬
ben die Fanatiker die Häuser vcn 15 konstitutionellen
Bauern in dem Dorfe Dosqnillas , nahe bei Madrid ,
angezündet . In dem nämlichen Dorfe hat sich nun eine
Guerilla gebildet . Die Verhaftungen im Namen der
Regentschaft dauern fort , und werden immer zahlreicher .
Siebenzehn Bewohner von Irun müssen , ihren Familien
entrissen , sich als Verbannte 40 Stunden weit ins In¬
nere von Spanien zurükziehen . Aehnliches Schiksal hat¬
ten mehrere konstiturionel gesinnte Bürger von Ernani ,
Tolosa n . a . O . In Madrid selbst reicht die boshafte
Denunziation eines einzigen Angebers , und diese ver¬
mehren sich unter dem offenen Schutze der Regentschaft
wie Unkraut , mehr als hin , um jeden sonst unbescholts .
nen Mann um seiner politischen Meinung willen den ro¬
hesten Mißhandlungen preis zu geben , und für eine völ¬
lig unbestimmte Zeit in den Kerker zu bringen . — So
wird , so kann Spanien weder ruhig noch alüklich
werden !

Wir kommen noch . inmal auf die Entführung des
Königs aus Sevilla zuruk , um unsere Leser nicht aller
der Details zu berauben , welche die englischen und fran¬
zösischen Blätter übe: diesen Gegenstand nach und nach

gesammelt haben , und von denen wir nun das vorzüg¬lichste hier ausheben . -
Am 12 . Juni , um 8 Uhr Morgens , begab sich LoaGabriel de Ciscar , Mitglied der Abends vorder in

Funktion getretenen provisorischen Negierung , zum Kö¬
nige nach Bemposia . Er wiederholte hier die Motive ,welche die schleunige Abreise Sr . Maj . und der königi ,
Familie zur unvermeidlichen Nothwendigkeit machten,und bar den Fönig zugleich , dem Drange der Umstand?
nachzugeben , und sich noch am nämlichen Tage zurAbreise zu entschließen . Der König begegnete dem Ab¬
geordneten sehr gnädig , und erklärte sich nach einigemNachdenken , er sey zur Abreise bereit . Gegen Mittag
schon verbreitere sich daS Gerücht , die Franzosen rüs¬ten mit verdoppelten Riesenschritten gegen Sevilla vor .Um 4 Uhr standen die zur Bedeckung der hohen Reisen¬den bestimmten Luiienttuppen , so wie sämmrliche Mili¬
zen , unter dem Gewehr . Die Unruhe ward immer grö¬ßer , beim eine bedenkliche Nachricht folgte der andern.Aus einmal hieß cs , der König nehme sein Wort zn-rük , und weigere sich abzureissn . Das Mißvergnügenward nun allgemein , und Botschaften giengen hin und
her . Um g Übr sormirte das Militär eine Doppellinievom Pallast Bemvosta bis an das Ende der Stadt . Ge¬neral Espinosa ritt zwischen den beiden Amen mehrmals
auf und ab , und es schien , als würde die Abreise durch
nichts mehr gehindert , als durch die Willkühr des Kö¬
nigs . Endlich nach 6 Uhr stiegen de , Köniz und die
königl . Familie in iure verschiedenen Wagen , die den
Weg nach Utrera einschlngen . — Bis zur Abreift des
Königs hakte die Neugier und Schaulust das Volk in
Ruhe erhalten . Gleich nach der Abreise , und wahrend
sich die Corres und daS diplomatische KorpS , theilö zuWagen , theilS zu Wasser , dem Könige zu folgen beeil¬
ten , ordnete der Alkade eine allgemeine Beleuchtung der
Stadt an , und forderte d . e angesehensten Einwohner
auf , sich an die Spitze der zahlreichen Patrouillen zustellen , welche nach allen Richtungen dis Stadt bis zum
Morgen des 13 - durchzogen . Am Morgen deS 13 . renne
sich ein Pöbelhaufen zusammen , unter dem sich mehrere
Zigeuner und Mönche anszeichneten . Zwei Zigeuner
legten zuerst Hand an Len Konstilutionsstei » . Bald
wurden von dem Gesindel mehrere Schiffe geplündert .Die Verwirrung stieg ; der aufrührerische Haufen wuchs
von Augenbük zu Augenblik . Gegen Abend fienge» die
Messerstiche an überhand zu nehmen ; viele ganz unschul -
d. ge Personen wurden gemißhandelt , mehrere verwun¬
det , einige getvdtet . Während der Nacht plünderten die
Meuterer verschiedene Häuser . Männer in Mönchsklci,
der » von allerlei Orden reizten das Volk zu diesen Erzes¬
sen auf . Ueberall stimmten sie zuerst daS Geschrei an :
» ES lebe Ferdinand ! Es lebe die Religion ! Es lebe
die Inquisition ! « Im Jnquist

'
tionsgcbände lag eine

Parthie Pulver , von einem Artilleriepostcn bewacht , den
ein Offizier kvmmandi ' rte . Plozlich verbreitete sich das
Gerücht unter dem Pöbel , die Fässer seyen nicht mit
Pulver , sondern mit Thalern gefüllt . Nichts hielt nun
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d/e Rotte zurük ; sie stürzten zu Hunderten über die Wa -
che her , und forderten das Geld . Mit Lichtern in der
Hand drangen sic in daö Magazin , und einen Augen -
blik darauflag die Hälfte des Gebäudes in Trümmern .
Am 15 . zog man öo Leichname aus dem Schulte Hor¬
ror , von denen viele Mvnchskleider trugen . Die Plünde¬
rungen und das Morden ließen noch immer nicht nach .
Endlich am 16 . kam Lopez Bannos über Triana herbei,
und die Aufrührer wendeten sich , untcrstüzt von den we¬
nigen zurükgebliebenen Gardekarabiniers , gegen ihn .
(Was weiter erfolgte haben wir in Nr . 165 d . Z . um¬
ständlich gemeldet .) ( Aus engl , und franzof . Blättern .)

Türkei .
Jassy , den 25 . Jun . Die Hetäristen , denen bis

jezt Aleranders Großmuth eine Freistätte in Befsarabwn
geöffnet hatte , haben einen neuen Versuch gemacht , durch
einen Einfall in die Moldau einen Theil der türkischen
Streiikräfte dorthin zu lenken . Schon war alles vor¬
bereitet ; 5000 Hetäristen , die sich nach und nach Waf¬
fen verschafft hatten , sollten im Juni in kleinen Abthei¬
lungen über die Gränze gehen . Allein die Wachsamkeit
der moldauischen Regierung vereitelte den ganzen Plan .
Her Hospodar Stourza , in Zeiten davon benachrich¬
tigt , schrieb auf der Stelle an den Gouverneur von Bes -
sarabicu . sezte ihn von der dort angesponnenen Ver¬
schwörung in Kcnutniß , und traf zu gleicher Zeit die
nöthigen Anstalten , um einen Angriff zurükznweisen .
Die von dem Gouverneur , General v . Jufoff , gegebe¬
nen Befehle wurden so gut vollzogen , daß die in aller
Eile auf die Gränze beorderten Kosaken mehrere Abthei¬
lungen Hetäristen in dem Augeubltk überraschten , wo sie
über den Pruth sitzen wollten . An 200 derselben , die
mir den Waffen in der Hand ergriffen wurden , sind einst¬
weilen ln Festungen gebracht , rmd ein Kurier nach Pe¬
tersburg abgefemgr worden , um höhere Befehle einzu -
holcn .

Dieses Ereigniß hat die größte Bestürzung unter den
ungluklichen Einwohnern der Moldau verbreitet ; denn
die türkische Regierung kann leicht davon den Vorwrurd
entlehnen , aufs Nene Truppen dorthin zu schicken .

Amcrik a .
Cnraoao , den 17 . Mai . AuS la Guayra geht

hier die Nachricht ein , daß General Paez geheime Be¬
fehle vom Präsidenten Bolivar empfangen hatte , das
Kommando über sein KorpS dem General Soublette zu
übergeben , und selbst nach Apure zu gehen , um dorr
eine Rebellion dämpfen zu helfen . General Paez stellte
bei feiner Ankunft di- Ruhe her , und ließ 25 Rädels¬
führer - inrichken.

Die columbischen Truppen haben sieh in den ersten
Tagen dieses Monats der Stadt Coro bemächtigt ; dieVesa -
kuug . 400 Spanier , wehrte sich so hartnäckig , daß sie
fast alle niedergemacht wurden ; die columbischen Trup¬
pe» haben gleichfalls viel gelitten .

General Soublette soll zum auffervrdentlichen Ge¬

sandten der Republik Columbia am großbn
'
tanmfchc »

Hofe ernannt seyn .
Die in der Vay von Maracaibo liegende spanische

Flottille , unter dem Commodore Padilla , ist 4 Briggs
von 17 , 16 , 12 und 10 Kanonea , 6 Schoonerä von
11 , y und 2 Kanonen , und 5 Kanonenböte stark .

Bahia , den 2 . Mai . Die Theurung der ersten
Bedürfnisse vermehrt mit jedem Tage unsere Bedräng -
Niß ; aber wir wanken darum doch nicht in unserer Treue »
Die Belagerer haben uns am 26 . April auf allen Punk¬
ten mit ihrer ganzen Macht angegriffen . Aber wir ha¬
ben den Angriff nach einem zweistündigen Feuer abge¬
schlagen .

Den y . Mai . Nach Berichten von unserer Eskas
dre , so ist es ikr nicht gelungen , den Feind zu einem
ernsthaften Gefecht zu bringen . Lord Cochrane war mit
Labattu einverstanden , daß er , am Tage der Attak « ge¬
gen unsere Linien , mit seiner Eskadre in denHaftn ein-
dringen wollte , fein Plan ist aber gescheitert .

Den iz . Mai . Ein von O - Porto kommendes
Schiff ist vorigen Samstag , den 10 . d . , nach einer
Ueberfahrt von 28 Tagen , hier eingelaufen . General
Madeira hat in Folge der mit dieser Gelegenheit erhal¬
tenen königl . Ordre die Stadt in Blokadestand erklärt ,
und sonach die ganze ausübende Gewalt übernommen .

D e n 27 . Mai . Auch bis jezt ist noch nichts Ernst¬
haftes zwischen unserer Flottille und der von Rio vor -
gcfallcn . Es scheint , als sey die leztere nicht im Stan¬
de , den Hafen zu blvckiren , denn mehrere Fahrzeugs
mit Lebensmitteln sind zu uns eingelaufen . ( L . Cour . j

Afrika .
Tanger , den i5 - April . Zu Anfang dieses Jah¬

res war eine neue Empörung in Marokko , der Hanpc -
siadt des Landes . Nur durch dis kräftigen MaSregelir
deS Kaisers MuleiA 'oderhaman Benhischem , eines jun¬
gen Mannes von 50 Jahren , ward der Tumult untcr -
drükt . Einer der Rädelsführer des Komplotts , ein na¬
her Verw ^ dter des Kaisers , ward erdrosselt , und sein
Körper an die Stadtmauer angsnagelt . Sieben andere
wurden enthauptet und in Stücken gehauen . Die 6000
Negersoldaten . denen der verstorbene Kaiser den K - on-
schaz , im Betrag von 10 Millionen Piaster zur Bewa¬
chung anvertraut hatte, - wollen dieses Geld dem Nach¬
folger nicht hcrausgeben . Noch har dieser keine Gewalt
gebraucht , sondern blos mit den Anführern deshalb uu-
rerhandelt . — Der Gouverneur von Gibraltar har ei¬
nen Augenarzt nach Marokko gesandt , um den Kaiser ,
der auf dem linken Mge den Staar hat , wo- möalich
zu heilen . Der berühmte Reisende Belzoni hat den Arzt
begleitet . (Hamb . Korresp .)

Verschiedenes .
Ein engl . Offizier schreibt auö Vigo : »Wir fanden

hier bei unserer Rükkunst , daß die franzds . Ueberläufer ,
die vorhin bei Betanzos und Lugo beisammen standen .



hier gewesen waren , und sich schleunig risch England
eingeschiffk hatten . «

Las Truppenkorps des kais. dstreich. General Stut -
terheim , welches ini Frühjahr das Königreich beider
Sizilien verließ , und seitdem mehrere Mvnare hindurch
im Kirchenstaate und im Großherzogkhume Toskana
stand , hat Befehl erhalten , seinen Marsch in die öftr .
Erbstaaten fortzusetzen .

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Se . königl . Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , dem Oberpostoirektor von Fah .
irenberg die Direktion der AmortisativnSkasse provisorisch
zu übertragen ; den Amtmann Gärtner zu Weinheim de¬
finitiv zum ersten Beamten des Stadt - und Landamts
W - rrheim zu ernennen ; den Hofgerichtsrath yägelin in
Freibnrg in Ruhestand zu versetzen , und an dessen Stelle
den Kreisrath v . Mohr allda zum Hofgerichcsrakh zu
enieimen ; sodann dem Kreissekretär Gall zu Offenburg
den Charakter als Kreiöaffeffor zu ertheile » .

Auszug au .S den Karlsruher Wttkeruistgs ,
beobachtungen .

6 Juli Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M 27 Z . 11,0L . 10,L G . 4- G . LS.
M U 27 Z . 11,0 L . 12,7 G . 47 G . W .
N . yz 27 Z . l i,o L . 10. 7 G . 60 G . W .

Ein trüber , regnerischer und sehr kühler Tag .

Thearer - Anzeige .

Sonntag , den 20 . Juli : Die Bestall » , große Oper
m 3 Akten ; sssunk von Sponlini .

Baden sAnkündigung . j Herr Professor Peto -
rclli Hai die Ehre hiermit bekannt zu machen , daß er Mitt¬
woch , den - 3 Juli , »» Schaulp -elhause dahier , eine erste sehr
rntcrcffanic Vorstellung seiner mechanisch- physikalischen Versu¬
che und sehr seltenen Kunststücke gebe » wird .

Rastatt , s B ü ch er - B er st erg er nn g . j Die durch
di « literarischen Anzeigen der Haller , Jenaer , Leipziger Lite»
raturzcitungen , der Heidelberger Jahrbücher , und Versendung
der gedrukten Catalvgcn , bereits verkündete , tu der Nachbar¬
schaft der Stabt Baden (Großherzogthums Baden ) auf den 4.
August und folgenden Tage » des lausenden Jahrs bestimmte
Bücherversteigerung , wird au erwähntem

4 . August , Vormittags von 6 bis er Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ,

in Rastatt , in dem Hause Nr . 55 , der Hauptwache gegenüber ,
eröffnet , und aus dieselbe Art , Sonn - und Festtage ausge -
«rmmen , uuuiikerbrochc » sortgesezk werden .

Ausser den in dem gesrußtt« Caialog verzeichneten Büchern,

sind noch achthundert und sechzig (86a ) Bände zum Verlaus
bestimmt ; von diesen werden aber nur die vorzüglichen Werke ,
»nd ' jcne , die besonders verlangt werden , ausgeboten .

Das darüber verfertigte Berzeichniß liegt in Handschrift
zur Einsicht bereit .

Die Bücher von beide» Abtheilungen können vom - 3 Juli
an , bis zum 3 . August , Vormittags von g bis 12 und Nach¬
mittags von 3 bis S Uhr , nach dem Anfänge der Versteige¬
rung aber , der dem Catalog vorgedrukrcn Nachricht gemäß ,
Vormittags von 7 bis 8 , und von 12 bis 1 Uhr , und Abends
von 6 bis 7 Uhr , in einem besonder» Zimmer ebener Erde,
nach der Reihenfolge des gedrukten Eatalogs , etiigesehcn werden .

Die Abgabe und Versendung der gedrukten Cataloge Hai
die C . F . Mükler "

schc Hofbuchhandluiig in Karlsruhe über¬
nommen .

Bruchsal . sF a h r n i ß - Li e fe run - gJ Aus Spezial -
Auftrag von dem Großherzegl . hochpreisl . Ministerium des
Innern vom 4 . d . M . , Nr . 6776 , werden durch unter,rech¬
nete Verwaltung für den Gebrauch der dahler zu errichtenden
Central - Taubstummen - Anstalt auf

Montag , den 26. Jut . d . I . , Nachmittags um - Uhr ,
in dem Saale des Seminariums hiesetbst , die Lieferungen von
44 Bettstätten , ebeiisovielen estrohsäcken , . Roßhaar - Mairn -
zen , ditto Psulven , Kopskiffen von Fevern , 88 guten wollenen
einschtäfigen Decken , 264 einschiäslgen groohLnfen - oder wer-
kene » Betttüchern , 176 ditio Kopfkissen Uebcr-iigen , , Dutzend
großer Tischtücher , r ditto Serviette » , 12 Dutzend werkeuer
Handtücher , mehreren für das Institut ersorverlichen L -s-ben ,
Schränken , Stühlen , Bänken , 3 Dutzend zinncner Teller,
L großen und 6 kleinen ditto Schüsseln , 6 großer und 6 klei¬
ner ditto Platte » , nebst » och niedrerem Hausgcräthc , uiuee
Rattlrkationsvvrbehalt , an den Wenigstnehmenden versteigert
werden .

Zugleich wird auch nachher an demselben Ort und Tage
die Kostlieserung für 40 Zöglinge , für die Schulkandidattn
und das Gesinde , an d . e Weiüglinehmende , nicht viel Kinder
habende , mir guten Siitenzeugniffcn versehene solide und zur
christlichen Konfession sich bekennende Familie aus i Jahr , vom
1 November d . I . ansangend , unter Ratisikarionsvorbrhakr ,
versteigert - werde» .

Die Bedingniffe , so wie die zu liefernde Kost , werdendst
der Versteigerung bekannt gemacht , und können auch zuvor
Lei dahicsigcr Verwaltung eingesehc» werden ,

Bruchsal , den 14. Jul . 1623 .
Großherzogliche Verwaltung der milden Stiftungen .

Bauer . j
!

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . H Ei » iWhrigeS
Mädchen , von guter Familie und guter Erziehung , welche dos
Kleidermachcn , Nähen und Bügeln erlernt hat , auch im Zn- ^
siren , sv wie in allen weiblichen Geschäften bewandert lsi,
wünscht bei einer Herrschaft in Dienste ausgenommen zu nm>
den , bei weicher sic eine solide Behandlung erwarten darf .

Der Eintritt kann auf jedes Verlangen geschehen , und das
Nähere wolle gefälligst im Zeitungs -Komptoir erfragt werden.

Gottsau . sAnzeige . H Da durch das Ableben des
Hrn . Vor Holz die Wirthschaft zum goldenen Adler ein^e-
gangc » , so habe ich meine Restauration in Gottsau mir Ira¬
ner Fanulie bezogen. Ich mache es sowohl weinen hiesigen alS
aiswüriige » Freunden , die mit mir korrcsponbiren , bekannt ,
um sich nach Gottsau an mich zu wende» .

Schneider , Restaurateur in Goitsau.

Verleger und Drucker ! PH . Mackt » »-
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